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ger Geſchichten vn Machen! ſo ſich 
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um andern zuge ckragen dem Leſer bißhero! it 4 
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an ſetzen vnd das euſſerſte wagen ſoll. | 
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. noch / ſolche gutthat 
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ebarlichgen ſſe Band wurden 
navann wir dieſenſo zee one, bill 6% 


r abgeſch lagen win an ein Ko⸗ 5 
amen dene vnd Landfuͤrſtẽ huͤlff 
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Prouintzien wegen die Union 
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ann das Kriegsvolck nicht bes 
ſehr groſſe vnge jenheit enfehe/ wie N i 
Fpürt vnd geſchen worden. 5 
1 So laſſen nun meine Her t 
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gr Er ; Teutſcher Mercurlus, 5 N 3 
Diieſes iſt nun was zu Brüffel vorgetragen worden / was aber 


darauff beſchloſſen hat vnſer Mereurius noch nicht vernemen koͤn⸗ 


nen. Welcher immittelſt ſich nach Vngarn erhebt / vnd daſelbſt der 


Frieds handlung mit dem Tuͤrcken beygewohnet / von welcher end⸗ 


ſchafft er vns nachfolgende zeitung bringe. 
Friedens Artickelen zwiſchen der Nom. Keyſerl. May. 


vnd dem Tuͤrckiſchen Soldan / im September 627. 
. vpvergliechen. . 
Eßmnach von der zeit an / als zwiſchen beyden großmechti⸗ 
Den Potentaten/der Rom. Keyſ. May. vnſerm allergne⸗ 
digſten Hern / ond dem Tuͤrckiſchen Keyſer vor dieſem zu 


Stivatorcky / zu Wien / zu Gomorn vnd Gyamar / vnderſchiedli⸗ 


che Friedens Artickel aufgerichtet / mancher len beſchwerungen vñ 
diff eulteten / zu beyden theilen ſich befunde dardurch ſe Ibiger frie⸗ 
dens Artieul vnd beſchluß nicht wenig ver lundert / vnnd geſchweche 
worden: Als haben beyde großmechtige Potentaten / auß mi ttlei⸗ 
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Hochwüͤrdigſten Stephanu M Sennicis de Rijs Sennlo, Biſchof⸗ 
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burg ⸗Freyherꝛ⸗Keyſ. May. Kriegsraht / wie der auch wolgebor⸗ 
ne Her: Daniel Eſterhaſt de Galanta, Freyherz / Keyſ. vnd Kon. 
May. Ryat / Her en Petrun,Cohui Keyſ. M. Rhat / vnd oberſter 
Leut nant der Beſatzung vber der Donaw. Vnd dann auff der ſeit⸗ 
ten des großmechtigen Königs zu Mecha / Medina / Hieruſalem / 


Sultan 
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ſchluß verſehen. 8 
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6 ch erben fol, 
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ee een n das Lager falle kaſſen /dar⸗ 
; auff das verdeckte Geſchuͤtz loß n / welche offen fehaden ge 
tha / nachmals habe die Tragot h fewr geben / vñ der Schwe⸗ 
diſchen viel nder! nter viel vornemer Schweden ge⸗ 
bliben ſem vnd we ſtauus in Peꝛſon mit geweſt / ſſt derſelbe / wie 
er, Büchfenm nmeifter/fo gefangen / geſagt mal off den Harniſch 
getroffen wor en/a 0 Bu les En nun ferner Ritter⸗ 
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7 vorüber gezogen ee haben fie fic Nin eh Ae ge⸗ 
theilt / deten eine der General Tilly / welcher ſich von einem Schuß 
ſo er vor Primenberg empfangen / noch etwas ſchwach befunden 
Die andere aber der Faͤrſt von Friedlandt / die dritte ein Graff 
von Schlick fuͤhret. Wegen dieſes anzugs haben di Daͤniſche be⸗ 
ſatzungen ſich meinſtentheils auß dem ſtaub gemacht. was ſte koͤnt / 
5 oͤkler abgebrant / vnnd alles ſe elbſt 
> kk. se 2 5 ie; 1 | 
Nach dem nun Segenberg vnd mehr andere St edein fi, er⸗ 
geben it die Friedlaͤndiſche Armee auff Bredenber 


erg / ein Schloß 
dem Statthalter Ranzaw zuſtaͤndig /geruckt. Die Beſatzung dar⸗ 
innen hat ſich zwar tapffer gewehrt / die Keyſeriſche aber haben 


dermaſſen angetrungen / daß die den 29. Septembris die Auſſen⸗ 
een darauff auch die Veſtung erobert / alles nidergehamt/ 
Be Weib vnd Kinder denen man AR ä 
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ee en e Jie e Po blen begehren einen Frie⸗ 
den auff 0. Jahr zumachen deß ſolte der Schwed was er in Preuf⸗ 
ſen inn heit / ohne erſtattung 3 von jhme ar ffgewendten Kriegeko⸗ N 
* n / reſtituiren / welches de erſelb nicht thun woͤllen / abe 1Frie⸗- 
den auff 3. Jahr vorgeſchlagen⸗ mit dem beding⸗ daß ein jeder be- 
8 oil ſolte was er hette / darzu aber die Polen auch nieht verſtehen 
wollen vnd ale e den gen Warſchach angeſtelten Reichstag 
rſchoben. Hierau fiſt der König von Schweden auff Wormb⸗ 
en. des ic EN ergeben / darnach ine een ge⸗ 
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N S. Martin nicht lange Metten machen wolten / es hat jnen 
1 aber weit gefehlet. Dann nach dem ſie dieſen gantzen Monat 
daruor gelegen / vnd faſt nichts oder gar wenig außgerichtet/ haben 
4005 die Frantzoßen ihrer ſchantz wargenommen / vnd ſeind ver mittelſt 
des newen Monde vnd Springfluth mit 22. Barcken fo mit Pro- 
ulant vnd anderer Si otturfft beladen gewefen/ hindurch kommen 
daß alſo die Belaͤgette einen gebrcch hatten / da hingegen den & 
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1. Vnter ander n hat er einen Brieff auß 
ebracht / in welchem nachfolgende zeitung 


in Eee etliche onderschledlehe Hauffen von Dngariihem 
vnd Teutſchem Fußvolck vnnd Reutern / die Hungarn mit ihren 
Copyen / die Teutſchen mit ihren gewohnlichen Wehren / von der Er 8 
vierdten Stunde nach Mittag an diß gegen Abend / mit fliegenden 
Fahnen ge chenden Tarcken ziel end / von etlich 

eſehen! die Reut erey voran / vnnd das Fuß volck im nach⸗ 
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Weil aber im nachfolgenden Schreiben etliche vmbſtend mn ehr an 
geruhret werden / haben wir daſſelbe hie auch eynverleiben woͤllen.⸗ 
Sambßtag den 20. Octobris hat Herꝛ Graff von Schlick Ihr 
Koͤn. Mayeſt. in Dennemarck Reuterey in Judland vberfallen / 


vnd dieſelbe auff ein Eyland getrieben / worauff ſie zween tag liegen 


moͤſſen / ehe fie mit den Keyſ.accordirt / wie nun endlich der Accord 
geſchloſſen / haben die Koͤnig. jhre eygne Obriſten / als den Dbrifte 
Nellen vnd Calenberg neben andern / den Keyſ. gefaͤnglich vberlif⸗ 
fern muͤſſen / der Obriſte Baudißin wie er ſchon gefangen aewefen/ 
iſt noch mit groſſer liſtigkeit auff einem Schiff darvon kommen 
der Hertzog von Weimar iſt in Perſon nicht darbey geweſen / ein 


Ohr iſt. Leutenant vnd Rittmeiſter Moritz / ſeind mit ioo, Reutern 


cõmandirt geweſen fenſeit des Waſſers die Schiff heruͤber zu brin⸗ 
gen / es haben aber die Eynwohner / dieſelbe faſt alle tod geſchlagen - 
ſonſten ſeind nachfolgende Cornet dem Grafen von Schlick auch 
vberliefert / als Obr. Calenberg 12. Cornet / Obriſt. Nellen . Here 
tzog von Sachſſen 6. vnd von den Weimariſchen . Cornet / Alle 
dieſe Reuterey / ſo etlich tauſent ſtarck geweſen / haben abſitzen muͤſ⸗ 
ſen / ſeynd gepluͤndert / vnd was ſich nicht vnterſtellen wollen / iſt auß 
dem Land nacher Hamburg conuoirt worden / der Reingraff aber 
iſt mit feinem gantzen Regiment / zuuor in Fuͤnen vbers Waſſer ge⸗ 
ſetzt / vnd gantz ſchadloß daruon kommen. | 
Tuͤrckiſche Bottſchafft zn Prag. 
il die Tuͤrckiſche Botiſchafft / ſo dieſer zeit den obgemeld⸗ 
ten Frieden zu beſtettigen herauß kommen / Keyſerl. Ma⸗ 
— jeſtett zu Wien nicht angetroffen / iſt fie derſelbigen auff 
Prag nachgereyſet / vnnd hat daſelbſten die Preſenten vberliffert ⸗ 
nemlich / allerley ſchoͤne Teppichen vnnd außgewuͤrckte Tücher 
Item zwey Tuͤrckiſche Pferd / das eine mit allem zeug von Goldt 


vnd Silber gezieret / das ander gantz bloß /ſo allein mit einem vber⸗ 


ee Teppich bedeckt ſonſten auch vnbeſchlagen gewe⸗ 


> \ 
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2205 Cardinal Stefetreifernach Teutſchland : 


Ardinal Cleſel hatte ſich dieſen Monat mit Paͤpſtlicher Hei⸗ 

igkeit vnnd Keyſerlicher Mayeſtett bewiligung von Kom 

auß auff die Reyſe nacher Teutſchlandt vnd zu ſeinem Biſch⸗ 
thumb Wien begeben / als er aber gen Term kommen / vnd allda in 25 
etwas Kranckhert gef allen / hat er auß rhat der Aertzten ſich wide 
nacher Spoleto begeben / allda beſſere gefund⸗ nnd geletzenheit z u N 
Zeeittung auß Niderlande 


N Ochte jemand wunder nehmen⸗ warumb vnſer Mercur iue 
ene Zeitung auß Niderland bringe. Nun iſt nicht ohn daß 
rr auch allda ſich fleißig vmbgeſchawt / aber wenig ſchreib⸗ 
wuͤrdigs mercken koͤnnen / allein daß die Spaniſche die kunſt zugra⸗ 


ben auch gelehrnt / vnd mit Schanzenbawen an der Scheld tapffer 
fortfahren. - | 


Nora 
Keyſ. May⸗ Außſchreiben eines Dohmicchen . | 


Landtags, dd. die Cie les 


Ben ift gemeldt / was maßen Key. May. mit dero Hoffla⸗ 
er ſich nach Prag begeben / vorhabens fein Gemahlin als 
D eltern Printzen Koͤnig zu Vngarn / allda kroͤnen zulaſſen. - 
Well nun noͤhtig war / daß die Landtſtaͤnd deßwegen zuſammen Für n 
men / haben Ihr Mayeſtet dieſelben gen Prag beſchrieben / aut 
nachfolgenden Patents. erh ER‘ 
Wii Ferdinand der Ander von Gottes Gnaden / erwehlter 
No miſcher Keyſer / zu allen zeiten Mehrer des Reichs / in Germa⸗ 
nien / zu Hu ngarn / Boͤheimb/ Dal matien / Crdatien / vnd Schla⸗ 
uonten/ꝛt. Koͤnig / Erßhertzog zu Oesterreich Marggraff zu Mä⸗ 
hern/ Hertzog zu Lutzemburg vnnd in Schleſten / ꝛc. Entbicten N. 
allen vnd jeden vnſern getrewen vnd gehorſamen Vnterthanen / vñ 
Inwohnern auß allen vjer Ständen / als von Prelaten⸗ Herꝛn / 
: Se Rit⸗ 
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Erben dieſes vnſers Koͤnigreichs Boͤheimd / auch zu einem Boͤh⸗ 
miſchen Koͤnig / vnnd vnſerm kuͤnfftigen Succeſſorn kroͤnen zulaſ⸗ 


38 3 3 
Ritter⸗ vnd BürgerStande/ was Würden Ampts / oder Weſens 

dieſelben in onferm Erb Königreich Daher ſchn ufer Ke. ond i 
Koͤnigl. Gnad / vnnd alles guts. Liebe Getrewe Wir geben euch 
hiemit gnedigſt zuuernehmen / daß wir vns auß erheblichen vñ hoch⸗ 
wichtigen Vrſachen / gedachtem vnſerm Erbkoͤmgreieh Boͤheimb 

zum beſten / auff den viertzehenden tag des kuͤnfftigen Monats No⸗ 
uembris einen Landtag außſchreiben / Inſonderheit aber bey den⸗ 
felben vnſer allerliebſte Gemaͤhlin die Roͤmiſche Keyſerin/ꝛc. Wie 
nicht weniger vnſern geliebſten elteſten Sohn Ferdinand den drit⸗ 
ten gekroͤnten Koͤnig zu Hungarn / als einen rechten natuͤrlichen 


ſen / in Keyſerl. vnd Koͤnigl. Gnaden entſchloſſen / Derowegen vnd 


damit nun ſolcher Landtag vnſerm gnedigſten Vaͤrterlichen wil⸗ 


len nach / gedachten vnſerm Erbkoͤnigreich Boͤheimb Euch als 


vnſern gehorſamen vnd getrewen Staͤnden ſaͤmptlich / vnd einem 


jedwedern abſonderlich zu nutz vnnd frommen gereichen / auch ver⸗ 
mittelſt Goͤttlicher verleyhung alle vnnd jede nohtturfften darbey 


wol berahtſchlagt vnnd geſchloſſen / vnd dieſes durch die wider ons. 
erhobene Rebellion vnnd darauß entſtandene Kriegs empoͤrungen⸗ 
hochverderbte Koͤnigreich / widerumb in gutes vnnd gedeyliches 


auffnezmen gebracht werden moͤge. So iſt hiemit vnſer gnedigſter | 
Befehlch / daß ihr ſampt vnnd ſonders auff ernenten ja. Tag No⸗ 
uembris in vnſer Statt Prag vnfehlbar vnd gewiß erſcheinet / nd 


den s. hernacher an gewoͤhnlichem Orth in vnſerm Koͤniglichen 


ar 


Schloß daſelbſten vnſere gnedigſte Propoſttion / in vnterthenig⸗ 


vndberahtſchlaget / vnnd euch zu einem ſolchen Schluß bequemet⸗ 
wie es vnſere / des gantzen Koͤnigreichs / vnnd ewer ſelbſt hoch ange⸗ 


legene eyane nohtturfft erfordert. Dleweil aber / nach dem wir die⸗ 
ſes vnſers Erb Königreich Boͤheimb / durch Göttliche verleyhungs ⸗ 


widerumb zu ſchuldigem Gehorſamb gebra cht⸗ ſich dar innen viel 


Hohen vnnd Nidern Stands perſonen / in das Sands eyngekaufft 
vnd begůtert gemacht / vnnd nun eine ſondere hohe Notturfft ſeyn 


wil⸗ 


ſtem Gehorſamb anhoͤret vnnd vernehmet / den gedachten Kroͤnun⸗ 
gen beywohnet / nach mals das / was ferner in gedachter Propoſi⸗ 
tion begriffen / zu trewen hertzen ziehet/reifflich vnd wol er weget / 


wil / daß zuuor hero vnnd ehe dieſer Landtag angehet / dieſelben als 
Inwohner vermoͤg der new publicirten Landsordnung das ſchul⸗ 
dige Jurament gebuͤhrend ablegen / vnnd die in der newen Landts⸗ 
Ordnung begriffene Reuerß zu der Landtaffel (derentwegen doch 


von jhnen keine Tax gefordert oder genommen werden ſolle) eyn⸗ 


ſtellen. Als wird ſich dißfals ein jedweder der ſchuldigkeit zuerin⸗ 


nern / vnnd das was jhme gebuͤhret / zu vollnziehen wiſſen. Die 


Fuͤrſtlichen Perſonen zwar werden jetztgedachtes Jurament vor 
vnſer ſelbſt eygnen Keyſerl. vnnd Koͤniglichen Perſon bey zeiten 
vnd noch vorm Landtag / die andern aber bey vnſerer Koͤnigl. Boͤ⸗ 
hei miſcher Hoff Cantzley zuleiſten haben. Was aber die jenigen 
belangt / ſo vor der entſtandenen Rebellion im Landt gewohnet / vnd 


. vor den depntirten Commifarien⸗ 
Von 


vnſerm Königlichen Procurator angeklagt / nachmals aber 


vnſern gnedigſten Perdon erlangt / denſelben wird obligen an ſtatt 


des Eyds in gedachter vnſerer Koͤnigl. Boͤheimiſchen Hoff Cantz⸗ 


ley / die gebuͤhr durch ein Handgeluͤbdnuß zunollnziehen. Band 


demnach wir / wie bereit menniglich gnugſam bewuſt ſeyn wird / 
bey reuidtrung der Landts Ordnung dieſes vnſers ExbKoͤnigreichs 
Boͤheimb / die Geiſtlichkeit deßel ben zu jhrem vorhingehabten 


Winden widerumb erhoben / vnnd alſo in den fuͤrnemſten Stande 


geſetzt / auch zu abſchneid vnd verhuͤtung beſorglicher Competen⸗ 
tzen / fe der Seſſion halber entſteden moͤchten. Band wegen der 
Seſſion die jenigen Geiſtlichen vnnd Prelaten fo Infulat / vnnd 
Hndguͤter beſitzen / vnd welche zu dieſem bevorſtehenden vnd kuͤaff⸗ 
tigen Landtkaͤgen erſcheinen / vnnd den gantzen Standt repreſenti⸗ 


ren werden / gnedigſt alſo reſoluire / wie ſie von J. L. dem Cardinal 


von Harrach vnd Ertz Biſchoffen zu Prag weiter vernehmen wer⸗ 
den / Als wird ſich ein jeder darnach zu richten / vnd ſolcher vnſerer 
gnedigſten Reſolution gehorſamlich nachzukommen wiſſen. Sin⸗ 
temal n auch letztlich zubeſorgen / daß wegen der Seſſion auff dem 
Landtag in gemein ſich aller hand Vnordnungen / inſonder heit bey 
den jenigen Inwohitern / ſo vnrerſchiedener Nation vnd Condition 
ſeynd/erreugen moͤchten. So wollen wir hiemit vnd in Krafft die⸗ 
ſes vnſers Koͤniglichen Patents außgeſetzt vnd angeordnet haben / 


daß zwar die Obriſten Landi Offieirer / Land⸗Hoff⸗vnnd Cammer⸗ 
8 E f echts 
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ſeyn ſolle / wann er von vns als regierenden König zu Boheimb 
durch einen Brieff geadelt oder geherrer worden. Dannenhero 
dann auch dieſer geſtalt niemanden fein Standt diſputierlich ge⸗ 
macht werden ſolle. Vnnd wollen dieſem nach ons anedigſk keinen 


zweyfel machen / es werde fich dißfals ein ſedweder vnſer gehorſa⸗ 
mer vnnd getrewer Vnterthaner der ſchuͤldigkeit erinnern / zu dem 
geſetzten Landtag / ſo wie gedacht Ihnen allen / vnd einem jeden ab⸗ 
ſonderlieh zum b en gemeint /gehorſamlichen erſcheinen vnd den 
allgemeinen nutzen beſter möglichkeit nach /trewhertzig bedencken 
vnd befsrdern helffen / Auff den fall aber einer oder der ander micht 
erſchelden / vnd zuwider dieſem vnſerm gnedigſten befehl auſſen blel⸗ 
den worde / ſo follen nichts deſtoweniger die jenigẽ ſo anweſend ſein / 
mit vns zu tractiren vnd zuſchlieſſen / voll omne Macht vnd gewalt 
haben / auch was alſo tractirt vnd beſ chloſſen worden / die abweſen⸗ 
den ſo wol als die anweſenden daßelbe zuvollnziehen ſchuldig ſeyn. 
Vnſere Konigl. Staͤtt aber ſollen auß jhrem mittel Geſandte / zu 
obberůͤhrtem Landtag / ſoviel ſie derſelbe angehen⸗ oder jhnen dan⸗ 
bey zuthun gebuͤhrer wird / mit vollmacht abfertigen. Vades wird 
an dem allein volbracht vnſer gnedigſter endlicder will vnnd mens 
nung. Geben Monats Octobris / i ein tauſent wanne 900 
ö | ichen 


beſſert. 
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ſieben vnnd zwentzigſten / vnſerer Reiche des Roͤmiſchen im neund⸗ 


ten / des Hungariſchen im zehenden / vnd des Boͤhmiſchen im eylff⸗ 


A „ 
Ad mandatum Sac. Cæl. Maieſſ. proprium. 


Polniſcher Reichs tag zu Warſchaww. 
V dieſer zeit hat der Polniſche Obriſter fein Volck auß dem 
Die gefuͤhrt / vnd hat ſich ſelbſt nacher Warſchaw auff den 
CP Reichstag begeben. Man gab auß daß der Weltlichen Depu⸗ 
tirten Inſtruction auff dieſe puncten geſtanden. J. Daß das muͤntz⸗ 
weſen wider in eine gute ordnung gerichtet. 2. Das Kriegs weſen 
Fried oder krieg mit Schweden betreffend / den Polniſchen Staͤn⸗ 
den vbergeben. 3. Zu den Schatzung vnd Contributionen auch die 
Geiſtliche gezohen / vnd die Gewiſſen frey gelaſſen. 4. Die Wahl 
eines Koͤnigs beſtettigt werden ſol / daß alſo der Anfang ziemlich 
ſchwer gnug ſich anſehen ließ / hat ſich aber alles dald ziemlich ver⸗ 
Die Statiſche Geſandten haben ſich ſelbiger zeit nach Koͤnigs⸗ 
berg in Preuſſen begeben / welche Statt fich wider auff ein Jahr 
mit Schweden vergliechen / daß fie frey handlen moͤchten. 
> Der Königin Schweden iſt zu Elbing zu Schiff gangen / hat 
den fungen Graffen von Thurn vnd Reichs Cantzler zu Guberna⸗ 
toren hinderlaſſen / zuuor Patententen an die von Dantzig geſchickt / 
wann ſhre Schiff außfahren wolten / ſolten fie ſich zuuor bey feinem 
Guber nator zu x illaw wegen des zolls anmelden / ſonſt wurde man 
ſie wol finden. ER 3 —l 
u Zauſtand in Franckreich. 
Ach dan die Engellender die Veſtung S. Martin in der 
A Inſel Rez belaͤgert / hat ſich immittelſt der Due de Rohan 
9 \ von Soubiſe Bruder für ein Hauyt der Hugenoten m 
Languendock auffgeworffen / deme auch eilich tauſent zugelauffen. 
Hingegen hat der Printz von Conde auch ein Kriegs zeug verſam⸗ 
let daß alſo in Franckreich zu Waſſer vnd Land groſſe Vnruß wie 


auch noch / ſich verhalten. 
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In Lothringen lieſſen ſich die ſachen auch ſeltzam gnug anſehen ⸗ 
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vnd gab deſto mehr argwohn / weil der Obriſte Kratz mit ſeiner Ar⸗ 


mee deren Orten ſich auch genaͤhert / auß was vrſachen / kan vnſer 5 


Meer curius noch zur zeit micht gründlich berichten / allein daß man 


außgeben / hab den Hertzogen von Lochringen in Poſſeſſion etlicher 


Stücken / fo rechtſtreitig geweſen / wider den Graffen von Sar⸗ 


brucken eyngeſetzt. Was nunmehr ſich darbey verhalten / muß man 


der zeit befehlen. | 


Schaͤdlicher Stumm wind. 
Ndderlandt hat ſich dieſen Monat / wie auch anderſiwo⸗ 


| ein groſſer Sturmwind erhoben / welcher zu Landt / vnd ſon⸗ 
oderlicher zu Waſſer groſſen Schaden gethan: Vnter an⸗ 
dern hat er die an der Scheld beyderſeits newerbawte Veſtung n 
ſehr beſchaͤdiget / iſt aber alles bald widerumb ergaͤntzt worden. Es 
haben auch zu Waſſer viel Schiff / ſo wol Stat iſche als Duynker⸗ 


ckiſche fchaden gelitten / ſeind auch eil iche gar zu grund gangen / vn⸗ 


ter andern . Juynkerckiſche. So haben die Hollendiſche fe vntex } 

Texel lagen auch ziemlich tyngebuͤſft. 4 

Muͤlhaͤuſiſchen Tags Endſchafft. 
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d ankomwen/ morgens auff Duderſtatt verreiſet / vnd beyder 

Orts die Huldigung angenommen/darauff in nachfolgenden ta⸗ 


gen auch alle andere Herꝛn vnnd Geſandten ihren Abzug genom⸗ 


Verlauff bey Staden. 
Emnach der Engellendiſche Obriſter Morgan ſich zu Staden 
eyngelagert / hat der Graff von Anholt hie ſtarck naehgeſetz | 


men. 


da dann ein ſtarcker Scharmützel vorgangen / wie auß folgendem 4 


Schreiben zuerſehen. 
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7 SFildie Sachen zwiſchen Genua vnd Eaton fich ſchwer⸗ 
W lich zum Vertrag ſchicken wolten / haben die Genueſer 

A newe Impoſten auffgelegt⸗ etlich geldt auffzubringen zu 

gemeiner net urfft: Immitelſt ruͤſtet ſich der Hertzog von Sry 

. Waſſer vnnd zu Landt⸗ inſonderheit am den Gen u- 

ſiſchen Grentzen. „ 

1 Im Veldlin ſtunden ingleichem die Sachen noch ſehr zweifel⸗ „ 
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| nen Sehe geſtrandet / vnd die Maſtbaͤ 
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in bi an / ſondern auch vber dae Meer gejagt (wie dann 
oͤnig ſich dieſer zeit in Finen / neben dem Rheingraffen 


ent den vberbliebenen Regimenten zu Roß vnd Fuß fich befunden) „ 
vnd son dieſelbe wegen groſſer Macht vnd Anzahl) wie auß ob ge- We 
| EsterKoltt leichtlich zu erſehen ) weit vnd breit ſich außtheilen muſte⸗ 1 1 
iſt die elbe zum theil ins Meckelburger Land/ umsheit in Poſtern — 


ehnquartirt worden. Zu Franckfüst ander Oder onddaherun .. 


hat ſich der Obriſte Far nsbeck mit 500, Reutern gele gert diechom⸗ 10 
meriſche hielten wol ſtarck an / daß fie mochten verſchont werden = 
muſten ſich e eee ee A nn 5 
ö „„ | | en. 
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2 8 Gottes Gnaden Wir Bogislaus / Herzog zu Stetin ⸗ x 
I % Bommern/ver Caſſuben vnd Wenden/Färfzufugener  .|& 
an wehlter Biſchoff zu Corma/ Graff zu Gutzkaw / vnd Her? I 
der Land Lawenburg / vnnd Butaw/ ꝛc. Entbieten allen vnd ſeden 
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Solches erheiſcht die hochſte nottürfftigkeit / vnnd; ENTE 
nes jeden ſelbſt engen nußen vnd frommen / wollens 25 een 
vnd 77 anders gehalten haben. Geben zu rat b ‚gden i. Nos 
uembris 622. bur 


Verzeichnuß der Eynquar tirung ins Landt Nugen. 4 
10. Fähnlein Hertzog F riederichs von Holſtein⸗ 5. Faͤhnlein N 
less Julij Henrichs von Saſſen Lawenburg⸗ 6. Cornet deß | 
Obriſten Goͤtzens. Er | 
In die Wolgaſtiſche Regierung / . Fähnlein gog Franz 
Albrecht von Saſſen/ 10. Cornet auch dchelben⸗ . Cornet des 
_ Dbrifien Bernſteine. N | 
In die Fuͤrſtl. Stetiniſche Regierung / 10, Cornet b Obriſten 4 
e Bocky. 10. Cornet Hertzog Ser, g von Luů⸗ 
nenburg / 4. Cornet Marquis de Bocky. 127 Obriſten 
Plantenck/ 10. Fahnlein Conte de Nonerell. | 
Auß Brandenburg wird geſchrieben / daß ingleichem felbiger 
orten⸗ wider verhoffen e ee von dem. heren Statt⸗ 
hatten verwwilliget / vnd wird alſo Obriſter Hebron mit 5000. pfer⸗ 
denerwertet dauon in die Newſtatt ꝛ 90. in der alten 200. die vbri⸗ 4 
gen aber zu Plawe vnd Kertenamfollen. einquartirt werden / dem 
Hun Statthalter iſt das Gubernament vier res Volck⸗ A 
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vnd weiſſen Wein rinnen laffen/fo hat a 
4, als Herzn Zogen Fuͤrſtl. Brandenburg. 
man Ri / vnd Teuffel zu Rittern geſchlagen. 
Dien c. diß iſt die Hertzogin zu Friedland eines jungen Herz 
geneſen / daruͤber groſſe frewd entſt anden. 
Veſtung S. Martin in Franckreicht wird von 

e AJirangoſen imſem nm . 
Neinem Sambßtag den 16. Oetobris / ſeynd die jenigen / wels 
| che Ihr Konigl. May. in Frandreich/zu entſatzung der Ve⸗ 
ſtung S. Martin in der Inſel Ree mit einer gewaltigen Ar⸗ 


mada abgefertiget / ans Lande getretten / dar auff die Engellender 
alsbald jhr euſſerſte Macht / ſo fie auff den Schiffen hatten / inglei⸗ 
chem an Landt geſetzt/gentzlichen vorhabens / auff die Veſtung S. 
Martin einen Sturm zuthun / ſo wol vermittelſt der Petarden / al? 
aller anderer Mitteln / ſo zu erſteigung einer Veſtung vonnohten 
wie ſie dann an allem nichts erwinden laſſen / ſondern jhr beſtes ge⸗ 
ban /gleichwol aber nicht fortkommen koͤnnen / ſintemal das ſeni⸗ 
ge / was fir zu verderb der Cron Franckreich angeſponnen / feibiges 
zu Ruhm vnnd Lob ſelbiger Cronen / von jynen ſelbſt hinderlaſſen | 
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Man vernam ſo viel / daß die Engellender abgeſchlagen / vnnd 
derſelben bey 8 o. geblieben ſeyn / vnter welchen der Coronel Mor⸗ 
gan gefunden worden / welches abgang dem Admiral Hertzog von 
Bucking am ſehr zu hertzen gangen: Oerowegen derſelbe / als er an 
gutem Succurß gezweiffelt / an den Herꝛn von Canaple / eines Re⸗ 
giment Obriſten geſchrfeben / daß er vielleich bald von der Inſel Re. 
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ment gegen dem Feind zu/ gefundene 


Scchif | La Loy genant / lagen / zueilete⸗ 8 
Als nu Monſ. de Toiras der Engellender vorhaben vermerckte „ 1 
daß ſie nemlich mit zukommender Fluth ſich hinweg begeben / vnd 3 
abfahren wollen / hat er für rhatſam gehalten / ſie anzugreifen | 5 
welchem end er etwa soo. Mann außerleßen. Nach dem nun die — 
Hern von Beaumont vnd Belligant von der Veſung widerkom⸗ 
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Trouppen des von Sc omberg / wie auch des von Marillac ſchon 


gleichem des von 90 Item die Regimenten von Piemont 8 


b Ordnung dahin zoge. Damit aber das Fußvolck gelegenheit hette 8 
den Feind anzugreiffen / feind etwan ſechs oder ſieben vnnd zwentzig 
= Reuter vorauß geritten / vnd zu ſcharmuͤtzirn angefangen darauf 2 
der Feind inglech em etwa bey 60. oder 80. reuter voraußgeſchler / = 
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Wollen demnach nicht zweifeln / die Hern ſamptlich / werden 


auß der Herꝛn Buͤrgermeiſter / vnd eines Ehrſamen Rhats / dieſer 


Ihrer Keyſ. May. vnnd des , Romiſchen Reichs State Kbeck 
als dem directorio / vermoͤg alten herkommens / gethanem auß⸗ 


ſchreiben / vnd deſſelben beyſchlüſſen / mit mehrerm verfanden habe 
auß was wichtigen /hocherheblichen vrſachen, hoͤchſtgedachte Ihre 


Keyſ. Mayeſt. dewogen worden / den Hochwolgebornen Herin/ 
Hern Georg Ludwigen Graffen zu Schwartzenberg / Herzn auff 
Hohenſandeberg / vnd Muraw / deroſelben Ihrer Keyf, Mayeſt. 
Eammerern / Obr. Hoff marſchalcken / vnd neben Ihrer Gn. mei⸗ 
ne wenige perſon / anhere allergnedigſt abzuſchicken. Item was 


darauff / bey nechſtgehaltener Zuſamenkunfft⸗ der ſechs Ehrbahren 
Wendiſchen Staͤtt / vnſere in Keyſ Mayeſt. nahmen / abgelegte 
Werbung / in einem vnd dem andern geweſen / vnnd woran es da⸗ 


mahln verblieben iſt. Nemlich daß das gantze Werck / weil es alle 
Statt ins gemein betrifft / auff dieſem gegenwertigen Conuentu, 


communibus votis berahtſchlaget / endlich abgehandelt vnd ge⸗ 
ſchloſſen werden ſolle. Welches dann Ihrer Keyſ. May, allergne⸗ 


digſter Intention vnd vnſerer gehorſambſter meynung / aller dings 
auch gemaͤß geweſen iſt / vnd noche e 

Koͤnnen hiernechſt den Hern nit bergen / daß wir den Schluß / 
vorgemeldten / fuͤngſt allyier gehaltenen B ndifchen Tags, wie 


derſelbe vns in ſchrifften vorkommen / mehr ee 
f 3 | = | Keyſ. 


Teuntſcher Mercurtlus. 


71 a | 3 f 1 
Keyſ. May. alsbald nach Hoff vberſchickt / vnnd Darbey nicht vn⸗ 


derlaſſen / Ihr der loͤblichen Staͤtt / wie ingleichem auch der jenigen 
erſonen / welche damals von einer vnnd der andern anhero abge⸗ 

nd / deputirt / vnd zur ſtelle geweſen / gegen Ihrer Keyſ. Ma. dem 
gemeinen Weſen vnd Wolſtandt / beharrlich trageade gehorſamſte 
Affection / Deuotion / Trew vnnd Eyffer / wie billich hoch zu ruͤh⸗ 


Diarauff vns dann die allergnedigſte Antwort erfolgt / daß Ih⸗ 
re Keyſ. May. mit einem vnd dem andern ⸗ ſonderlich aber mit de⸗ 


me allergnedigſt wol zufrieden / daß man bey dem Werck deroſel⸗ 
ben Vaͤtterliche Vorſorge /g horſamſt erkent / ſolches an hm ſelbſt 


aller vnterthenigſt amplectirt / vnd die Specialia neben vns / bey die⸗ 


ſer General Congregation / wie vermeldt / gründlich abzuhandlen 


Welchem nach Ihre 5 ferner gern / vnd in Key⸗ 


erl. Gn. vernemen / daß ſie die loͤbliche Staͤtt ( vnangeſehen der 


Termin etwas eyngezogen / vnd es / bey dieſer Winterzeit / vnnd 
Kriegsleuffen / in dem hin / vnd widerreyſen / an vielen vngelegen⸗ 


N heiten nicht ermangelt in einer ſolchen anzahl / wie der Augen⸗ 
chein außweiſet / vermittelſt der Herꝛn⸗ als jhrer vornemen Mit⸗ 


fu | 
glieder / gehorſamlich eyngeſtellt haben / Ihrer Keyſ. May. werden 15 


es ſo wol gegen den loͤdlichen Stetten ins ge mein / als auch der 
Herꝛn perſonen zu feder begebenheit / mit Keyſ. Gnaden vnzweiff⸗ 
lich wider erkennen. Wir für vnſere Perſonen thun vns deßwegen 
gantz freundlich vnd dienſil ich bedancken © 
Das gantze Werd an jhm ſelbſt betreffendt / ſolches hat dannen⸗ 
hero / principalitet ſeinen vrſprung⸗ daß Ihre Kay. May. warzu 
ie tragend Kay. Amdts / vnd obligenden pflichten halber / nach in⸗ 
halt deroſelben Kaͤyſerlieher capitulatio „ Reichsſatzungen / Relis 


Sion: vnd Profan Friedens /ſo hoch verbunden / als viel an jhr iſt 
gantz gnediz ichna chzukommen / vund ſich dieß orths / verum pa⸗ 


lergnedigſt gemeint ſeyn. ee 


Nun haben ſie vnter andern / wahr genommen / wie viel dem H. 


i Noͤm⸗ Reich an Conſeruation der loblichen Hank Staͤtt / vnd ei 
7 5 a | nn vhr⸗ 
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| 5 kung deß Roͤmiſchen Keyſerthumbs/ hetten remediren wollen / alſo 

5 beſchwerlich iſt es deroſelben gefallen / daß ſie biß dan / durch Ihrer 
) | eygnen vngetrewen Erbonterthanen / nulla ıufta de caufa, ſonder 
| auß lauter mußt will / vnd allein darumb / daß Ihnen zu wol geweſen⸗ 
vnnd der halben / das ſehr glimpffliche Regiment / vnder dem hoch⸗ 
1 loͤblichen Haufe von Oeſterreich / nicht mehr ertragen koͤnnen/er⸗ 
15 weckte Rebellion / vnd anderer / ſo ſich derſelben / nach vnd nach an⸗ 


* 
IP 
hir 
— 

ag 
va 
5 
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hängig / vnd theilhafftig gemacht / weit vnd breit herumb geführte 
weber auffdie Defenfiondes ſhrigen“ vngd begegne wider die 
AQande bedacht ſeyn müffen/afe daß ſie in Jutta oder Polikiſchen 
Sachen / das geringſte immittelſt hetten verbeſſern konnen. 
| Die Gegenverfaſſung aber / hat dar umb de o groͤſſer/ſtarck vnd 
mechtiger ſeyn müſſen weil durch dieſe Auffruhr / nicht allein die 


1 gantze Teutſche Nation / vnf er geliebtes Vatterland / ſondern be⸗ 
7 . nebens auch die ganße werthe Ehriſtenheit / in Compromiß / vnnd 
1 e euſſerlte Gefahr geſetzt worden. Dann 3 F 
1 Erſtlich haben ſie / die Rebellen / das Werck / ab immanißimo 
P77 èĩͤ ,,, ͤ zu den Senfernbinaug. 
f N geſtuͤrtzt angefangen / vnd ſich dardurch wie naher / auch noch wet⸗ 


ber mit vielen andern egormilsimis criminibus, welche fie wider 
; N | 5 . ER 3 5 ö 1 5 e a alle 


i heil | % eeygne 
5 rigen andere nahe Verwandten bt / 
5 5 verknuͤpfft / daß ſie ipſa nagnitudine 
Aale um en verzweiff lt / vnd derhalben noch weiter dieſe 
Reſolution genommen. Daß fie 
Furs Ander / zu der gantzen Chriſtenheit Erb⸗ vnd Ersfeinde 
r Tuͤrcken / vnd feinem bekanten Vafallo ſich geſchlagen / vnnd 


Zerbuͤndnuß eynz ugehen ver willigt / vnd 
Werck geſetzt / darbey er der Tuͤrck vnnd fein 
r ſeiten ein ſolchen Vortheil in die hand bekom⸗ 
Menſchlicher Ver nunfft vnnd Kraͤfften nach / aller⸗ 

lich a den were £ die ee an ee 
| le land 


| ee eder nen sn . 
n Numeroſiſsimum exercitum Turcarum & Tartaro⸗ 
' zum 0 alſo lauten jhre gebrauchte verba formalia wider das Koͤ⸗ 
3 Polen fuͤhren / vnnd daſſelbige dardurch mit aller Macht 
"® angreifen ſollen / welches de facto auch geſchehen. Was aber dar⸗ 
auß dieſem vornemen theil der Chriſtenheit / & per neceflariam 
r der ſchier ohn alle fortalitia weit vnnd breit an⸗ 
grentzenden? Teutſchen Nation fuͤr groſſe gefahr zu⸗ vnd auff den 
Hals dere — 5 5 e ein e an 1 1 1 
| en m. 


hs: ken / Tar 
Babe e vmblig 9 ende under ecke gebe ee ih 
ren vnd dieſelbe auff allen ſeiten / dardurch mit fewr vnd ſchwerdt / 
anfallen vnd elde en darunter die Haupt Statt Wien / 
als der Schluͤſſel der Chriſt enheit / durch a a vorhin zu vnder⸗ 

8 ſchiedlichen mahlen 7 das gantze Teutſchlalidt ab exterminio vin⸗ 


Diairt worden / das fürnembfte geweſen / welches ebner maßen im 
werck / vnd zwar mit einer ſolchen furia erfolgt iſt / daß die faſt rings 
65 2 brennende en vnd Flecken / an * 

acht 


2 
6 


A ee 


1 
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groſſen Marckflecken vnd Oorffern / alles was von 


keit nit außleſchen. 


Sr N 8 = 5 = - F Fi 7 0% 5 Be N 4 > 
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Nacht den ſehein geben / als wann d 
der flammen ſtuͤnde / d 


breit in ein ſolche deſolation gerathen / daß einer welcher vorhin der 
enden geweſt / ſie ſelbſt ſchier nicht mehr kennen nag. 


Wie es den armen Leuten auff dem Landt ergangen / das kan 
mit der Zungen nicht außgeſprochen / vnd mit den Augen nimmer» 
mehr gnugſamb beweinet werden / offt hat man in einer Nacht in 

wat enſchen das 
man das Ge⸗ 


Leben gehabt / ſo grawſamlich darnider gemetzt / da 


ſchrey vnd Wehklagen der ſterbenden / von Mann⸗ vnd Weiber 
perſonen / jung vnd alt/weitherumb gehoͤrt / vnd dannoch nicht er⸗ 


TT. 
RT beuge 


— D 


 ugehörige Sänder/ darunter abermal die Statt Wien mit begrif⸗ 
fen / dem Königs, Vngarn zu ewigen zeiten incor poriren / vnd alles 
miteinander / ober meltem Turck iſchen Valallo vbergeben / vñ was 
notwendig hette erfolgen muͤſſen / dem Tuͤrcken ſeſbß in rachen ſtoſ⸗ 
ſen ſollen. Welches eine ſolche difimembratio Romani Imperii 
geweſen were / dergleichen demſel ben / o lang es geſtanden / von kei⸗ 
nem feind / er ſey ſo mechtig geweſen / als er gewolt / nie widerfahren. 
Dieſes aber haben vnſer eigne eiues & domeſtiei gethan. 
Zaum ſechſten iſt bedingt worden / daß man dem Tuͤrcken / off all 
ſein begehren den Paß durch alle dieſe Lander / vnd das gantze Koͤ⸗ 
nigr. Boͤhmen / mitten ins Teutſchland / wohin es ihm gefellig ſeyn 
wuͤrde / frey vnd vnuerhndert verſtatten / vnd noch darzu Jährlich. 
oOo. Reichsthaler bezahlen ſollee. 


Endlich hat man ſich gegen dem Tuͤrcken auch dieſes er botten⸗ | 
vnd verobligirt / demſelbenparta victoria, in alle weg dahin zuuer⸗ 


helffen / daß Koͤn. W. zu Hiſpanien / vnd aller andern Potentaten 


Fuͤrſten vnnd Communen in Italien / Macht vnd Armaden / auff 
dem Mediterraniſchen Meer vberweltiget / zu nicht gemacht wer⸗ 
den / vnd dem Tuͤrcken dardurch das gansedominium ſampt der 
Juriſdiction vnd volliger Schefffarth auff ermeldtem Meer eintzig 
vnd allein verbleiben ſoilen/ꝛt. vnd was des grawſamen für Chriſtẽ 
ehren abſchewlichen dings mehr iſt / inſonder heit / wie man mit den 
armen Weibobildern vmhgangen / welches alles mit der Rebellen vñ 
ihrer Conſorten / eignen Originalſchriff ten / ad oculum, jnen aber 
ſelbſt auff den nohtfall in facien: demonſtrirt werden kan. Vñ find 
doch bey dieſen Tuͤrckiſchen conſiliis, eben die jenige mit begriffen 
geweſen / und noch / welche den loͤbl. Haͤnſee Stätten nach jren pri⸗ 
uulegien vnd narung / ſo ſtarck biß dato gelrachtet haben / on taͤglich 
auch noch trachten thun / Gott gebe was man de ıpfa libertate, ei⸗ 
ner oder der andern Statt / etwa zu zeiten / auch für Gedancken gez 
V 
Was nu hierauß noht wendig hette erfolgen / vnd wie in ſo groſ⸗ 
ſem augenſcheinlichen periculo euerſionis totius Chriſtianitatis, 
die Gegenverfaſſung beſchaffen ſeyn muͤſſen / auch was darbey in 


Poblitiſchen auch Juſtiei Sachen verrichtet werden koͤnnen / das iſt 
lleichtlich zuer meſſen. n e 
. L ij DODemna 


| ll n wirdt eb e rerum „ in a 
verdencken. Dann was kondte einer fo anfehnlichenzwoltreichen/ 
ſtireitbaren / mechtigen Nation / als Teutſchlandt iſt / verkleinlicher⸗ 
ſchimpff vnd ſpoͤtelieher ſeyn / als daß ſte jhr von andern gegen 

derſelben in keiner comparation begsfeffenen Voͤlckern / vff ihren 
eigenen Maribus & Fluminibus iura & leges dee ene 
vnd denſelben volens nolens gehorſamen muͤſte. We . 
Engellandt hat die Teutſche Hanſeſtaͤtt ! vor deren rahmen vn 
anzahl ſich noch wol andere beſſet bedacht haben ſolten) ihrer vhr⸗ 
alten / mit Gut vnd Blut thewr erworbene Priuilegien / Freyhei⸗ 
ten de facto ſpoltirt / vnnd deniſelben 1polio einen ſolchen prætext 


hen vnd Reputation / nicht allein hochſchimpfflich / ſondern noch 
Ddarzu alſo beſchaffen geweſen iſt / als wann ſie die Engellender / vns 
Teut ſchen darbey / fuͤr lauter Kinder angeſehen hetten 7 wie . 
I publica ſo deßwegen vorhanden mit mehrerm außwe 

Je 


| ger/ſeind ab vno abſurdo in das ander / jmmerdar / vnnd endtlich 
ö 8 de ee 0 15 I verbanten vnd e 


vorgeſchuͤtzt / welcher jhre der Staͤlt / Teutſeher Redlichkeit / Anſe⸗ 


Wobey es zumahl nicht verblieben A ondern AL. engen: 2 


— 
2 


den Zeutſchen das nachſehen darbey g 1 
Millionen / auß vnſern eignen S 


ſchaͤd⸗ vnd ſchaͤndlicher Tribut / vber gang Germanien / ohne daß 

ſich wol Leuth vor dieſem öffentlich dorffen verlauten laſſen / diß 
ſey der rechte Zaum / dardurch man die Teutſehe Anſeeſtette / zum 
bringen / vnd ſie darbey /es ſey inen lieb oder leid behalten kon⸗ 
16: Anderer Inconuenientien mehr / auff dißmal kuͤrtze halben u 


hoch verkleinerlich / ſondern auch 
zuverantworten ſenn. 
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poſteritet mit Gottes huͤlff/ viel dans: Jah e 
hen moͤge. ee, 


Dann weil den Herꝛn ihre vulnera vnd dolores am beſten be⸗ 


2 . 


% 


kant / fofönnen ſie darauff auch am nechſten andeutung thun / die⸗ 


ſelbe offenbahren / vnd fo beſchaffene remedia entgegen an die hand 


geben / dardurch ihnen einmal für alle / auch endlich vnd eigentlich 


auß allen ſolchen vngelegenheiten / trangſal vnd Widerwertigkeiten 


ET ee u 
Zum behueff des ganken Wercks / vnnd damit es nicht viel hin 


vnnd wider berichtens bedarff / haben Ihre Koͤnigl. Wuͤrd. zu Hi⸗ 
ſpanien / dero fuͤrnemen / in Schifffart / Commercien / vnnd andern 
ſachen / ſehr wolerfahrnen Rhat / Herꝛn Gabriel de Roy / mit voll⸗ 


kommenem Gewalt / erſtlich zu Ihrer Keyſ. May. vnd nacher auch 


anhero abgeſand / mit welchem der Accordo / ohn verlierung vieler 
Ander Ratifisation vnnd Cor firmauon beyder Potentaten/ . 
Ihrer Keyſ. May. ſo wol als Koͤnigl. Wuͤrd. in Hiſpanien / Item 
an beſtendiger Defenfion vnd manutenirung des Wercks / wie nit 
weniger der loͤblichen Staͤtt an jhnen ſelbſt / ſampt der jhrigen han⸗ 


zeit getroffen vnd geſchloſſen werden kan. 


dels vnd Wandels / wofern ſich jemand wider verhoffen / auch wi⸗ 


der Recht vnd Billichkeit denſelben entgegen ſetzen wolte / wird es 
mit Gotteshuͤlff ins kuͤnfftig nicht mangeln. Sonſt begehrt man 
hiedurch die Commercien mit den Benachbarten im geringſten nit 


Bleibt alſo ſchließ lich vor dißmal an dem / daß wir ſaͤmptlich au 


zuſchwechen / viel weniger gar abzubringen. 


dem Werck thun / ad ipla ſpecialia kommen / vnd in Gottes Nah⸗ 
men darin fortfahren. Ste het aber zu der Herꝛn belieben / ob fie ſich 
hierüber / vnd etwan auch de modo tractationis, & diſculsionis 
negotli, mit einander / nach jhrer gelegenheit / weiter bereden / vnnd 
ſich nechſt derſelben / egen vns ferner der notturfft / in freundſchafft 


vernehmen loſſen wollen. 


Im vbrigen bleib 


en J. K. M. den ſoͤbl. Haͤnſeeſtaͤtten ins ge⸗ 
e | mein/ 
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Actum Lübeck den 23. Febr. Anno ½s—s.. 


RNebelliſche Bawren in Boͤhmen werden geſchlagen. 1 
Bol auß allen Hiſtorien befindlich / daß Auffruhr gegen — 
a N die von Gott eingeſetzter Oberkeit niemaln ein guten Auß⸗ a 
gang gewoñen habe / wie ſonderlich in vorgemelter Oeſter⸗ | 
reichiſcher Auffruhr zu erſehen / da die Rebellen zwar anfänglich 
viel zu thun gemacht / vieler Stätt vnd Flecken ſich bemechtigt / al⸗ 
les was ſie gefunden / preyß gemacht vnd hinweg genommen / auch 
ſonſten dermaſſen gehandelt / daß zubeſorgen / es wuͤrde das Exem⸗ 
pel weiter eynreiſſen / vnd andern Vnterthanen dergleichen ſich zu 
vnteerſtehen anleitung geben / iſt doch e e alles 
dahin gebracht / daß die Gemeine zertrennet / die Raͤdelsfuͤhrer abe 
geſtrafft / die Gehorſamen beſchuͤtzt / vnnd die Widerſpenſtige zum 
gehorſamb gebracht worden. 
Nu were wol zuverhoffen geweſen / daß / ſonder lich bey dieſen zei⸗ 
ten / dergleichen von niemand ſolte vnterſtanden werden / gleichwol 
vernimbt man jetzo/ daß in dem Koͤnigr. Boͤhmen vnd deſſen ren 
zen / ſich dieſer zeit wider dergleichen newe Rebellion angeſpon⸗ 
nen / darvon vnſer Mercurius nachfolgenden Bericht von Prag 
auß mit ſich gebrae. 
Die Bawren / oder Haußleut an den Boͤhmiſchen vnd Maͤh⸗ 
tiſchen Grentzen / welche nicht lenger in Ruh leben wollen / haben 
ſich zuſammen rottirt / vnd dem Herꝛn Tirßky / drey oder vier gu⸗ 
ter / oder Marckflecken / nemlich Newſtatt / Nackat / Schmirſitz / 
vnd noch einen außgepluͤndert / vnd mehr dann 4. Donnen Golts 
ſchaden gethan. Man ſagt / ſie haben zur Newſtatt im Schloß ab 
lein in ooo. Ducaten bekommen / haben den Hauptman darauf 
mit Pruͤgeln vnd anderm vbel tractirt / vnd waren im anzug auff 
Koͤnigegraͤtz zu rucken / vnd vberall ihres gefallens zu haußen / viel⸗ 
5 leicht in hoffnung / daß ſich mehr Rebellen dero Orten zu ſhnen 
ſchlagen ſolten. Hierauff nun hat K. M. dem Hertzog von Fried⸗ 
land allergnedigſt anbefoh len / dieſem Vnweſen bey zeit zu begeg⸗ 
8 | 1 nen 
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alles beſi 


Schaden. 


Von dannen 


men / vnd h 
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= u 0 Konig in d Franckreich zeucht nach Pariß. 
EN Jeſer Zeit h hat man Zeitung auß Franckreich / daß der Koͤ⸗ 
en. nig zu Anfang dieſes Monats auß dem Laͤger vor Roſchel 
n ſich nach Pariß begeben. Vmb elbige zeit waren auch die 
Ste ati he Geſandten zu Bolonien angelangt / vnd ſagte man / der 
Koͤn ig wolte derſelben zu Pariß erwarten. Gemeldter Geſandeer 
Werbung wuſte man noch eygentlich nicht / allein war wol zuver⸗ 
muthen / ſie wurden ſich bemuͤhen / wis chen Franckreich vnnd En⸗ 
gelland einen Friden zu mitteln. 
In dem Laͤger vor Rolchel hatte der König den Cardinal de 
Richelieu das Commando auffgetragen / der ſich auch aller ſachen 
auffs aller fleiſſigſt annam / es ſol ten aber etliche Printzen vnd groſ⸗ 
ſe Herꝛn nicht am beſten zufrieden ſeyn. 

Inmmittelſt wurden zu Pariß 199 mehr vnd mehr Gefangne 
in 75 Baſille orale fa alle der Hugenonſchen 1 zu 
9 an. l 


Zuſtand im Hertzogthumb Manus. 6 


N „ Achdem⸗ wie oben gemeldt / der Hertzog von Mantua mit 
Ted abgangen / hat der Hertzog von Niuers / als welcher 
e die Poſſeſſion gemeldten Hertzogthumbs eyngenommen⸗ 
0 das dritte theil feines Landtrolcks in Monferrat auff gebotten / ließ 
auch ſelbige Frontieren mit allerley notturfft verſehen / hat auch 
Paten ten außgeben noch zwey Regiment Fußvolck u werben. 
Dier Allmechtige ſchick es zum Frieden / damit kein weitere 7 
8 ne entſtehe. 


Wallfiſch in Dietmarſen ans Landt geworfen. 


2 Ba „j. dieſes ward auß Hamburg geſchrieben / daß in 
hr y Diermarjen drey Wallfiſch ans Lande geworffen / fo Lo⸗ 


D we⸗ekoͤpff vnd Maͤuler gehabt. Wiewol nun auff ſolche 
ding ncht zu achten / hat man Ae eee befunden / da 
N 9 Naeh darauf an get. 


fände: Wie es 


Dennemarck mit aller 


er Statt vnd Def 
anligt / taglich noch he 


Wa = 


0 


N Ach dem Teutſchlandt (leyder) mit Krieg vnnd Vnruhe f 
ons crfället / vnd in Italien ſich die Sachen auch ſolkamb 
To) änfehen laſſen / haben die Schweitzer beyder Religion einen 

ag nach Baden angeſtellt / vnd wegen des gemeinen Weſens 


8 


oms. Martif hat man von Wien auß bericht / daß daſelbſt 
= wider ein Tuͤrckiſche Bottſchafft were angelangt / weleze 
e erſtes tags nach Prag verreiſen ſolte. So war der Herz 
Hulfffſteiner auch deputiert mit ehiſtem nach Conſ ant nopel ſich 
zubegeben. Man wil außgeben daß der Genera. Vezir von Arzi⸗ 

ran / welches er belaͤgert gehabt / auff gebrochen ſey / vnnd daß ein 
Anſtandt mit dem Derfianer gemacht were. Ob dem alſo / wird 
ons vnſer Mereurius mit der zeit engentlichen Bericht mütbrin⸗ 


gen. , 

1 Verlauff bey Sandfliet. 
N dieſem Monat nemlich den 11. deß Nachts iſt der Guber⸗ 
nator Ryhouen mit ſechs Companeyen Reutern auff einen 

| Anſchlag außgezogen nach Sandfliet / allda ein Hauß ligt / 
dem Secretart daſelbſt zugehörig / darin iz. Keuter lagen / welche 


an von Wien auß 


ſehr ſehoͤne Pferde hatten. Als ſie nun nicht weit von Sandfliet 
geweſen / ſeind ꝛ4. Reuter mit langen Rohren abgeſeſſen / vnnd ha⸗ 

ben ſich hinten durch einen Stall gebrochen / die ſo darinnen nach⸗ 
dem ſie etwas Geruͤchts vernommen / fragten / ſeyd jhr da Compe⸗ 


| res / nicht anders meynend / es were jhrer Mittgeſellen einer / ſo zur 
Zech außgangen war / die andere antworten Ja: arbeiteten ſich vn⸗ 
ter deſſen fort / kommen an die Soldaten / nemen deren fuͤnff gefan⸗ 
gen / die andere begeben ſich oben hinauff / wolten ſich durchauß nit 
gefangen geben / ſondern ſchoſſen herab. Die andere wolten keine 
Zeit verlieren / ſondern nahmen die Pferd hinweg / vnd ſteckꝛen das 
aa in brandt / welchen aber die andere weil immittelſt die von 


Sandfliet her auß kamen / bald leſchten. Darumd heut das Spiel / 
Senn. F 8 
Reformation im Bißthnmb Neuß. 
I Achden ın bein Setteßiſcꝛzen Sißthumb Neuß viel Vnca⸗ 
N Holifche Prediger vor dieſemeyngeriſſen / dahero dan auc 
Keb en Vnrebts enefkanden/ it Jolchem mit abichaffüng ge⸗ 
m tote Predicauten etlicher maſſen remedirt worden. Es ſollen 
5 aber gemeidte Peedicanten folgenden Reuers von ſich haben geben 
A Be | | 15 müſſen 


meyung geſte rcket / vnnd nicht allein zu allem: 
N gegen Geiſtlicher vnd Weltlicher Obrigk vngehorſam 

| vnd Halßſt arrigkeit angeleitet worden / derowe mich dann 
. ſelbſt erkennen muß / daß ich nach Geiſtlich⸗ vnd Weltlichen Rechte 
angeſetzie Straffen wol verſchuldet / vnd nach der ſchaͤrpffe mit mir 
| verfahren werden möchte. Es hat aber Ihre. Hochwuͤrden vnd n. 
auß ſonderlicher Cemmiſeration die Straffe nachgeſehen / vnnd es 
zur öffentlichen Relegation gelangen laſſen / derowegen ich auß 
ſchuͤldiger Eydeepflicht / ſo ſonſten vor Gerichten oͤffentlich von mir 
hette ſollen geleiſtet werden / mich verobligire / das Biſthumb/ſo weit 
es in Schleſien ſich erſtreckt / die zeit meines Lebens nicht mehr bes 
ruͤhren / zu betreitẽ / noch mich Perſoͤnlich darein zu ſetzen / zu hauſen⸗ 
vnd auffzuhalten / auch von heut dato den 24. Febr. des Biſthumd 
gentzlich zu reumen / bey ſonſten vnuermeidtlicher außgeſetzter Juſti⸗ 
fication /oder nach des delicti qualiter erheiſchender Straffe⸗ auch 
der Cuſte di im aͤrgſten nicht zu gedenckẽ / oder heimlich noch offent⸗ 
lich zu vindicirn. Dieſes haben wir alſo geiett wie 5 0 

10 vnd n e e praſudi. | 5 


Zaeaufand in Jtalen. 


es = 


Se 


An Wi daß die Sachen mit dem. Hertzogen von Man⸗ | 

DPD N Ha werden fchwertich Fönnen accommodert werden / dero⸗ 

wegen man ſich auch einer commotion befor get / ſonſten hat 
man von Madrit / daß die different ſtarck berathſchlaget in fauor 
des Duta die Niers / auch ſoll der Heyraht des Juca de Orlies mie 

der Princeſſin von Florentz zu ruͤck / aber mit des jetz gen Hertzogen 
von Mantua Tochter fortgehen / weil er ein 8 Wen in 
e zum e e Mae ſolle. 


ee, 


* noch ferner vnter der Officirer vnnd Soldaten Huͤtten ſich außge⸗ 1 


decken. 


den / kan man eygentlich nicht wiſſen. N 
In derſelben Nacht iſt auch in der Schantz Haultin nicht weit 


breitet / vnd faſt alles / anßgenommen der Spanier vnnd Irzlaͤnder 


Quartier / zu grund gericht / vnnd alles zu Aſchen gemacht / man 


vermochte kein gegenwehr zuthun / weil ſich dazumahl ein groſſer 
Sturmwind erhoben. Bey wehrender Brunſt hat ſich das Kriegs⸗ 


volck fo wol zu Roß als zu Fuß auff das freye Feld hinauß begeben / 


nicht allein auß ſorg daß der Feindt einen Angriff thun / ſondern 
daß auch die Kirch / in welcher all das Puluer vnnd Munition lag⸗ 
angehen vnd zerſpringen mochte. Woher dieſer Brandt entſtan⸗ 


von Tyllo / ein Fewrebrunſt entſtanden / welches vrſprung man 


auch noch nicht wiſſen kan. Einmal iſt gewiß daß groſſer Schad ge⸗ 


ſchehen / alſo daß jetzo viel Soldaten vnter dem blawen Hi mmel 
loſteren muͤſſen⸗ zweyfle aber nicgt⸗ ſie werden fich bald wider bes 
Verlauff in Franckreicth. 
N dieſem Monat ſeind die Statiſche Sefandten zu Par i 
8 eee vnd auß befehl deß Königs ſtattlich empfangen 
rt 
Vor Roſchell vernimt man daß der Kardinal Richelieu wider 


etliche Schiff geſenckt / vnd noch mehr zuruͤſten laſſe / alſo daß man . 
nicht zweiffelt ſelbiger Hafen oder außfart werde noch gantz ver⸗ 
on 5 ch ganz ver⸗ 


a T 


) 


e R Acht erklert Bau E 
1 5 e e ae 20 Kronen geſeßt Dar ge 10 
daß gemeldten Hertzogs Diener einer ihne zuerſchieſſen einen Anz 
ſchlag ſolle gemacht / auch den Schuß gethan haben⸗ ſo aber cl 3 

gerathen / ſondern ihme allein das Har am Bart verſengt / daruͤber 

der Thaͤter ergriffen worden. Vnſer Mercurius fol der Sac) 
ee vnd was ſelbiger Orten vmbgehet⸗ ins e 

sichten. = 
Eröffnung oder vier Eperiug def Rheins 


ſtroms. 


An iſt bißßero zwar in guter hoffnung geſtandin / AN folten 3 
| die Licenten oder Ab⸗ vnd Zufuhr auff dem Rhein vnnd. ana 1 
2 dern Stroͤmen/ wider zugelaſſen werden / es wil aber noch 
nichts erfolgen / ſondern vernimt man daß dieſelbe noch härter ge⸗ 
ſchloſſen / waren auch an vnterſchiedliche Dich vnnd Staͤtt newe 
Placaten kommen / dar in feharpff verbotten keine Hollendiſe Wa⸗ 
ren / wie die auch weren / anzunehmen vnd zuzulaſſen / wie dann 
auch an vielen Orten etliche Schiff vnnd Wagen ſe 0 ſolche guͤter 
auffgehabteprepßgeben worden. 
So haben die Staten auch bey hoher Straff verborten, daß 
= keine Balcken / Sparren / oder e / wie auch ſonſten 


rr ar ti Ze 


keine Doßländiiche Waren nach Braband geführt werden. 
Was gemeldtes Ort Sandfliet belangt / ſcheinet es daß die 
Spaniſche vorgehabt haben ein Statt dar auß zu machen wie dañ 
das Orih ſchon abgeſtochen / vnnd mit Wall vnd Graben zu vmb⸗ 
pfangen. auch mit fuͤnff Bollwercken zubeveſtigen verordnet wor⸗ 
den: War auch vor wenig Tagen der Obriſte Don Carl de Co⸗ 
lumna allda geweſen / vnnd hat den Augenſchein von allem ſelbſt N 
eingenommen f 
Man gibt auß die Spaniſche ſollen auch vorhabens ſeyn die 
Doͤrffer / Roſenthal Putte / Campaut / Huylbergen/ c. zubeſchan⸗ 
tzen / die Statifche Reuterey damit . n die 5 
e damit gar e 55 


e 


Siken 


ZDaiuſtand in Engelland. 

AßEngelland hat man dieſer zeit nichts ſchreibwuͤrdigs / dann 

allein daß ſtarck gearbeitet wurde ein newe flott außzurůͤſten / 
A pelche wie man vermuhet / die Entſatzung der Statt Rofchell 

vornemen ſoll. Sonſten ſoll der Koͤnig vorhabens ſeyn ein Parla⸗ 

ent zu halten / vnnd alsdann den Krieg mi aller Macht vorzune⸗ 


Be 


derlich weil der Oberſt ſich valdt anders reſoluirt / vnd daß es zu be⸗ 


ſetzen nothwendig / weil zu beſorgen / die Statt nicht in deuotion blei⸗ 


ben moͤchte/hat alſo etliche Geſandten bey ſich behaltt / als aber die 


andern dieſes referirt / haben ſich die gemeine Bürger neben den ge⸗ 


worbenen Soldaten bey 3000 auffgemacht / vnd mit viel Schiffen 
nach dem Denholm ſich begeben / vnuerſehens den Keyſeriſchen vn⸗ 


der das Geſchuͤtz kommen / vnd ihre Gefangene begert / der Obriſt 


— 


. 


Ar nheim aber ſolle ſich auff einem Nachen ſaluirt haben / vnd weil 
die andern Obriſten gedachte Gefangene nicht ledig geben wollen / 
habe das Volck in die Keyſer. geſetzt / etlich erlegt / ein Graffen/z. 
Rittmeiſter / und 10 andere gefangen bekommen / den Denholm ber 


ſetzt / daß den Keyſer. der vber soo. darin fein ſollen / kein Prouiandt 


zu kommen ko ne / ond als ihnen ein Schiff mit Victualie / darauff 


ein Rittmeiſter geweſen / zufahren wollen / oll ſolches auß der Statt 


zu grundt geſchoſſen fein worden / ob dem nun alſo / gibt die fa 5 
SE | | a . | er, 


2 ; 8 zuſamen gefuͤhret mirdt, . 
Ertract eines Schreibe 4 
„ Fe, e, ie ien, 2 


= 


Je Koͤnigſchin in Gluͤckſto it vnd Erempereiffen ſehr auß ⸗ 
Nonnd laſſen ſich bey vns vnterhalten / die in Crem pe ſeynd 1 
e zwar newlich außgef allen / vnd ein Muͤhl angezünd. Der 
Herz General Wachtmeiſter erzehlet vor wenig Tagen vber der 
Taffel/der Koͤn. Dennemarckiſcher Abgeſandter were wider nag? 


1 
Hauß verreiſt. , 
ÜD!UÏEſie beyde Staͤtte / Lubeck vnd Hamburg / ſollen ſich in Keyſ. 
MMay. Deuotion begeben haben / es ſeynd auch newlich zween Key⸗ 
ſeerl. Soldaten fo die Dennemaͤrckiſche vor Hauclburg gefangen 
mer ſich in Oennemarck gefuͤhrt / wider herauß zu ons kommen / dee 
berichten / daß ſelbiger Orten groſſe Forcht / vnnd habe der Koͤnig 
alle feine Teutſche Reuterey in fuͤnff L ompagn. refor miret / nnd 


habe auch kein Teutſch Volck / als ein Comp. Tragoner / bemuͤhe 1 


iich aber ſehr wider zuſtercken. 1 „„ 

Vlſer Mercurius iſt nu willens ſich auff das wilde Meer zu⸗ 
begeben / allda zuerforſchen was ſich weiter zutragen wird / wel⸗ 
c8hes wir dem guͤnſtigen Leſer zu ferner widerkunfft ins kuͤnfftige 
mitteilen woͤllen. 8 


en de. 
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TEIGENTLICHE ABBILLDVNG | 5 
des Lands bey Rofchell, wie auch der Vest“. Fr ; 8 | 
bung S Loiys, ftem der Injeb R und bey: \ PERTVIS JB RETO 
der Veftungen N Martin vnd Pre ſanpt S 
der Exel chen Floht gel enheit. 5 8 A 
Carte Barticuliere des coftes de Poittou Au- 

nis et . ‚Rofchelle. et du Fort S.Loyys comme al, 

sy de Uifte de Re ou S Martin ausc ſes Forts. 
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